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Zahlen, bitte!

mon ami Weimar 2022
öffentliche Veranstaltungen  169
eigene Kulturveranstaltungen  48
Kulturveranstaltungen in Kooperation    101
Festivals 7
Tagungen    11
private Feiern 9

Besucherinnen und Besucher gesamt 44.000

Kommunales Kino 2022
Anzahl der Vorstellungen      696
Anzahl der Filme gesamt      231

drei Kurzfilm-Festivals      80
Kurzfilme      8
Langfilme       223
Dokumentarfilme      60
Kinder- und Jugendfilme     71
Filmreihen       27
Regisseur/-innen, Schauspieler/-innen,   61
Referent/-innen, Einführungen

Besucherinnen und Besucher gesamt    9.052

Volkshochschule Weimar 2022
Kurse  457
Unterrichtsstunden  14.455
Belegungen  4.724

vhs im Landesvergleich (2021)
Kurse Thüringen gesamt      4.585
Schnitt pro Volkshochschule    199
Schnitt pro 1.000 Einwohner     2,17
vhs Weimar gesamt    288
vhs Weimar pro 1.000 Einwohner  4,36

Unterrichtsstunden Thüringen gesamt   143.619
Schnitt pro vhs    6.244
Schnitt pro 1.000 Einwohner    68,10
vhs Weimar gesamt    8.989
vhs Weimar pro 1.000 Einwohner  136,20

Belegungen Thüringen gesamt    41.698
Schnitt pro Volkshochschule 1.813
Schnitt pro 1.000 Einwohner    19,77
vhs Weimar gesamt    3.256
vhs Weimar pro 1.000 Einwohner  49,33

Weiterbildungsdichte:
Landesschnitt Thüringen 73,43
Weimar  138,29
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Liebe Leserinnen und Leser, 

Das Jugend- und Kulturzentrum mon ami Weimar ist ein 
soziokulturelles Zentrum, das Veranstaltungen und Projekte 
verschiedener Sparten durchführt. Mitverantwortlich für das 
vielseitige Profil sind Vereine und Initiativen der Stadt, die das 
Haus für ihre kulturellen und gesellschaftlichen Aktivitäten nutzen.

Das Kino im mon ami ist das Kommunale Kino der Stadt 
Weimar. Es ist eine bürgernahe Institution zur Film-
bildung und Vermittlung von Filmgeschichte und zeigt 
täglich anspruchsvolle und unterhaltende Filmkunst.

Die Volkshochschule Weimar ist eine Einrichtung 
der Erwachsenenbildung, die als Teil des öffentlichen 
Bildungswesens die Aufgabe hat, breitgefächerte 
Bildungsangebote für alle Menschen vor Ort zu 
entwickeln und durchzuführen.

Unser Leitbild finden 
Sie auf Seite 27 dieses 
Jahresberichtes und auf

www.vhs-weimar.de

mit dem Jahresbericht 2022 prä-
sentieren wir Ihnen einen Überblick 
über die vielfältigen Angebote, Pro-
jekte, Highlights, Vortrags- und 
Diskussionsveranstaltungen in der 
vhs, dem mon ami und dem kom-
munalen Kino des vergangenen 
Jahres – ein Jahr, das auch für uns 
kein einfaches war.
Waren im ersten Jahresbericht 
neuer Prägung im Jahr 2015 für un-
sere Einrichtungen die Aufnahme 
und die Integration geflüchteter 
Kinder, Jugendlicher und Erwach-
sener aus dem Nahen Osten, vor-

nehmlich aus Syrien, zentrale Themen, so könnte man für 
2022 von einem Déjà-vu sprechen: Seit Februar 2022, 
unmittel bar nach Beginn des russischen Angriffskrieges auf 
die Ukraine, konnte vor allem die Volkshochschule ihre Erfah-
rungen von damals nutzen, um den Geflüchteten schnell und 
unkompliziert zu helfen (siehe Seite 9).
Diese Projekte wie auch sämtliche anderen Veranstaltungs- 
und Kursangebote standen noch bis weit ins Jahr 2022 unter 
dem Zeichen der Corona-Pandemie, bis auch wir ab Jahres-
mitte langsam wieder aufatmen konnten.
Das Jugend-, Kultur und Bildungszentrum Volkshochschule /
mon ami Weimar hat sich im vergangenen Jahr neben dem 
„Alltagsgeschäft“ den wichtigen Fragen zu Corona und zur 

breiten Unterstützung für Geflüchtete aus der Ukraine gewid-
met, Gespräche und Angebote zum Kriegsgeschehen ebenso 
wie zur Klimakrise organisiert – wir haben uns den Aufgaben 
gestellt und der große Zuspruch zeigt uns, dass wir damit rich-
tig lagen.
Dieser Bericht gibt Ihnen ebenso Auskunft zu diesen Angebo-
ten wie auch zu Besucherzahlen und zu unserer wirtschaftli-
chen Entwicklung im vergangenen Jahr, zeigt aber auch, dass 
wir neben den schweren Themen unsere Leichtigkeit und un-
seren Optimismus nicht verloren haben. 
Ich wünsche Ihnen bei der Lektüre unseres Jahresberichtes 
2022 informative und unterhaltsame Einblicke in unsere Arbeit 
und Ihnen persönlich weiterhin alles Gute für 2023!

Herzlich
Ihr

Ulrich Dillmann
Leiter des Eigenbetriebs Jugend-, Kultur- und 
Bildungszentrum Volkshochschule/mon ami
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Volkshochschule Weimar

Die Volkshochschule – die Bildungspartnerin

Für alle vor Ort! 
Als Bildungspartnerin für lebenslanges Lernen vor Ort reagie-
ren wir auf die Bedürfnisse und Wünsche der Bevölkerung und 
bieten ein breites und aktuelles Angebot an. Dank der zentralen 
Lage sind wir gut erreichbar und außerdem größtenteils barrie-
refrei zugänglich. Sowohl persönlich in der Geschäftsstelle als 
auch online bieten wir einen professionellen Service und bemü-
hen uns, ressourcenschonend und nachhaltig zu arbeiten. 
Neben Kursen in den Programmbereichen Politische Bildung, 
Pädagogik, Kulturelle Bildung, Gesundheitsbildung, Sprachen, 
Berufliche Bildung und IT sowie Alphabetisierung und Grund-
bildung bieten wir auch Kooperationen und Projektkoordination 
an. Unsere Bildungsangebote richten wir auch auf die digitale 
Welt aus und unterstützen bürgerschaftliches und ehrenamtli-
ches Engagement.

Bestellen Sie 
unseren Newsletter 

über unsere Website:
www.vhs-weimar.de

Alle Informationen 
zur vhs Weimar

finden Sie auch auf 
unserer Website:

www.vhs-weimar.deBarrierefreiheit 
Die Geschäftsstelle der Volkshochschule 
ist barrierefrei durch den Haupteingang 
zugänglich. Alle Räume im Haus 1 sind 
über den Innenhof und mittels eines Fahr-
stuhls barrierefrei erreichbar. Im ersten 
Stock befindet sich ein barrierefreies WC. 
Und auch unsere Website ist barrierefrei!

Besuchen Sie uns 
auch auf Facebook 
oder Instagram!

vhsweimar

vhsweimar

Bundesweiter Kursfinder 
der Volkshochschulen
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Volkshochschule Weimar

Personeller Wechsel in der vhs
Nach rund 18 Jahren im Dienst der Volkshochschule Weimar wechselte 
Hausmeister Hans-Peter Losert im Frühjahr 2022 in den verdienten 
Ruhe stand. Der gebürtige Weimarer hatte in den fast zwei Jahrzehnten 
seiner Tätigkeit zahlreiche Veränderungen in den Häusern der vhs wie 
auch in der Erweiterung der Kursmaterialien und -methoden begleitet. 
Unzählige Malerarbeiten und Umgestaltungen füllten den Arbeits alltag 
des gelernten KfZ-Schlossers ebenso aus wie das Herrichten der Unter-
richtsräume oder die Koordination der Reparaturarbeiten. „Ich habe mich in 
dem Team der vhs sehr wohl gefühlt und vieles gelernt. Gefreut hat mich, dass 
ich manches an das Team und die Kursteilnehmenden zurückgeben konnte“, so 
der zweifache Großvater und Hobbygärtner.  
Sein Nachfolger ist Nico Baumann (42), der ebenfalls in Weimar geboren wurde 
und hier mit seiner Familie lebt. „Ich habe mich sehr gefreut, dass ich für die 
Haustechnikertätigkeit an der Volkshochschule ausgewählt wurde“, so der ge-
lernte Möbeltischler, „weil ich nach Jahren der Anstellungen inner- und außer-
halb Thüringens auch beruflich wieder in meine Heimatstadt zurückkehren 
konnte. Besonders freue ich mich über die Vielseitigkeit meiner Aufgaben, seien 
es die Arbeiten, die ich von Hans-Peter Losert übernommen habe, seien es die 
durch den technischen Wandel hervorgerufenen neuen und kommenden Tätig-
keiten.“ Die Zusammenarbeit im Team der vhs und der Kontakt zu den Besu-
cherinnen und Besuchern der Volkshochschule sind für den sportbegeisterten 
Hobbyradler wichtige Aspekte seines Berufes, dessen Abwechslungsreichtum 
er bereits jetzt zu schätzen gelernt hat.

Schaufenster und Fassade
neu gestaltet

Seit Ende der Neunziger Jahre hatte sich das äuße-
re Erscheinungsbild der Volkshochschule am Gra-
ben 6 kaum verändert. Kleine und behut same 
Eingriffe in die Schaufenstergestaltung sorgten 
zwar für ein moderneres Erscheinungsbild, 
Ausbesserungen an der Fassade für ein fri-
scheres Aussehen, doch in der Grundtendenz 
blieben Schaufenster und Fassade in den ver-
gangenen zwanzig Jahren unverändert. 
Das hat sich 2022 geändert. Mit einer neuen 
Konzeption sind jetzt Schaufenster und Außen-
türen der Volkshochschule vielseitiger bespielbar, 
neben dem historischen Schriftzug „Volkshoch-
schule“ an der Fassade des Gebäudes ziert nun das 
deutschlandweit einheitliche vhs-Logo das Gebäude. 
Und ein ausragendes Banner mit dem Logo der Volkshoch-
schule Weimar deutet jetzt schon von Weitem auf die vhs-
Geschäfts stelle hin.
Wechselbare und in den Farben der Volkshochschule gestaltete Folien mit 
Fotos zeigen an Türen und Schaufenstern die Programmbereiche der vhs. Aus-
sparungen in der Beklebung sorgen ebenso für Platz für aktuelle Informationen 
und Hinweise wie eine regenwasserdichte Prospektbox an der Außenwand der 
vhs. Informativ und energiesparend zugleich ist der Monitor im rechten Schau-
fenster einsetzbar, auf dem Auskünfte zu Kursen, Einzelveranstaltungen und 
ganz praktische Angaben zu Raumänderungen oder Unterrichtsausfällen einge-
spielt werden können. 

Neu gestaltet sind Schaufenster und 
Fassade an der vhs

Hans-Peter Losert wechselte  
in den Ruhestand

Nico Baumann ist der neue 
Haustechniker der vhs
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Volkshochschule Weimar

Rita-Süssmuth-Preis für vhs
Im Juni 2022 wurde die Volkshochschule Weimar beim Deutschen Volks-
hochschultag in Leipzig mit dem Rita-Süssmuth-Preis des Deutschen 
Volkshochschul-Verbandes International ausgezeichnet. Anerkannt 
wurde das jahrzehntelange internationale Engagement der Volkshoch-
schule mit besonderer Würdigung der von der vhs Weimar konzipier-
ten Ausstellung „Jecheskiel David Kirszenbaum – Karikaturen eines 
Bauhäuslers zur Weimarer Republik“. 
Die Jury lobte das Konzept der unkomplizierten, nachhaltigen und 
kostengünstigen digitalen Weitergabe der Ausstellung an internationa-
le Partner. Stellvertretend dafür war Marvin Schnell vom Goethe-Insti-
tut Rom angereist, das die Ausstellung an zehn Kultureinrichtungen in 
Italien wie z. B. in Rom, Florenz, Bologna oder Padua weitergereicht hat.
„Wir freuen uns natürlich sehr über diese Auszeichnung“, so Ulrich Dill-
mann nach der Preisverleihung, „würdigt sie doch unser jahrzehntelanges 
Engagement für internationale Partnerschaften und Netzwerke in der bil-
dungspolitischen Arbeit. Mit der Kirszenbaum-Ausstellung ist uns da sicher 
noch etwas ganz Besonderes gelungen, haben doch neben den internatio-
nalen Partnern in Italien und Israel auch rund 40 Einrichtungen in Deutsch-
land mittlerweile unsere Ausstellung übernommen.“
Der Deutsche Volkshochschul-Verband International vergab den mit 2.000 
Euro dotierten Preis zum zweiten Mal nach 2019. An der Preisverleihung 
wirkten neben der Ehrenpräsidentin Rita Süssmuth auch Schirmherrin 
Daniela Schneckenburger vom Deutschen Städtetag und Jurymitglied 
Sylvia Groneick vom Auswärtigen Amt mit, das den diesjährigen Preis im 
Rahmen eines Projektes von DVV International förderte.

Weimarer Erklärung für ein 
solidarisches Miteinander

Nachdem Weimarer Bildungs- und Kultureinrichtungen, unter ihnen auch 
die Volkshochschule Weimar, sich 2019 mit der Weimarer Erklärung für 
Demo kratische Bildungsarbeit an die Öffentlichkeit gewandt hatten und 
bundesweit für Aufsehen sorgten, war es in 2022 an der Zeit, eine Weima-
rer Erklärung für ein solidarisches Miteinander zu veröffentlichen. Grund 
war die antisemitische und rechtsextreme Hetze gegen die Gedenkstätte 
Buchenwald im Zuge der Corona-Schutzmaßnahmen von Bund und Land. 
Die Weimarer Erklärung für ein solidarisches Miteinander richtete sich gegen 
eine Instrumentalisierung der Pandemie durch Geschichtsrevisionisten und 
Demokratiefeinde, die darauf aus sind, unsere Gesellschaft zu spalten.
„Wir sehen eine Entwicklung, die das Zusammenleben in unserer Gesell-
schaft gefährdet“, so vhs-Leiter Ulrich Dillmann anlässlich der Unterzeich-
nung der Weimarer Erklärung. „Bei den „Spaziergängen“ – auch in Weimar 
– geht es inzwischen vielen längst nicht mehr nur um Kritik an einzelnen 
Infektionsschutzmaßnahmen, sondern auch darum, die demokratische Ge-
sellschaftsordnung an sich und ihre Grundwerte zu delegitimieren. Dem 
müssen wir uns entgegenstellen.“
Kritik an staatlichen Maßnahmen gehöre wie das Recht auf freie Meinungs-
äußerung und das Versammlungsrecht zu einer funktionierenden Demo-
kratie, so die Initiatorinnen und Initiatoren der Weimarer Erklärung. Der 
Respekt gegenüber anderen Meinungen und Personen bleibe dabei aber 
eine wichtige Grundvoraussetzung für das gesellschaftliche Miteinander.
Deshalb setzten die Unterzeichnenden auf Solidarität und Rücksichtnahme 
in der Pandemie und sprachen sich im Januar 2022 zum Schutz unserer 
demokratischen, offenen und freien Gesellschaftsordnung für ein solidari-
sches Miteinander aus. 
Die Weimarer Erklärung finden Sie unter www.weimarer-erklaerung.de. 

Rita Süssmuth, Ehrenpräsidentin des Deutschen 
Volkshochschul-Verbandes (DVV), überreichte 
persönlich die Ehrenurkunde und eine Preis-
skulptur an Ulrich Dillmann. Links im Hintergrund 
Marvin Schnell vom Goethe-Institut Rom.
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Volkshochschule Weimar

Jubiläum in der Ausbildung von 
Stadtführerinnen und Stadt führern an  
der vhs Weimar

Nach der Wende begann 1992 die erste Ausbildung für Stadt-
führerinnen und Stadtführer an der vhs Weimar. Im Jahr 
2022, dreißig Jahre später, fand der 15. Ausbildungskurs 
statt. Hinzu kamen in diesen Jahren zahlreiche Weiter-
bildungen für Kirchenführerinnen und -führer wie auch 
für Kutscher innen und Kutscher.
„Diese lange Geschichte zeigt sowohl die Notwendig-
keit steter Ausbildung und somit fortlaufender Nach-
wuchsförderung im Bereich der Stadtführungen wie 
auch die besondere Qualität unserer Ausbildung“, 
stellt vhs-Leiter Ulrich Dillmann zufrieden fest. Er ist 
überzeugt, dass auch zukünftig diese Ausbildung auf 
höchstem Niveau in guter Koopera tion mit der weimar 
GmbH wichtiger Bestandteil der vhs-Arbeit sein wird.
2022 traten acht Frauen und neun Männer an, um sich 
unter fachkundiger Anleitung Weimars Stadt-, Kultur- und 
Architektur-Geschichte anzueignen. Schwerpunkte waren 
dabei das UNESCO- Welterbe, die Klassik, Bauhaus und Mo-
derne, Weimars Parklandschaften und Friedhöfe, die Weimarer 
Republik, die Zeit des National sozialismus inklusive Buchenwald 
sowie die musikalischen Größen in Weimar.
Abgerundet wurde die Ausbildung mit Themen zur digitalen Stadtführung, 
zur politischen und wirtschaftlichen Situation der Stadt sowie mit einem 
Semi nar zum professionellen Stadtführen mit dem Instrument der Körper-
sprache.
Mit den neuen Stadtführerinnen und Stadtführern wird auch die Möglichkeit 
von Stadtführungen in verschiedenen Sprachen gestärkt, was, so Jens 
Braun von der Weimarer Tourist Information, „für die zahlreichen Besucher 
Weimars aus aller Welt äußerst wichtig ist.“ 

Projekte, Projekte, Projekte
Der seit Jahren steigende Umfang an Projekten, die die vhs Weimar entwi-
ckelt und durchführt, hatte auch in 2022 einen großen Stellenwert. Neben 
der Durchführung eines breiten Weiterbildungsangebotes, das in 2022 sich 
wieder stark in Richtung Vorcoronaniveau entwickelte, konnten wir zahl-
reiche Projekte und Bildungsreihen in den Bereichen politische Bildung, 
Grundbildung, Integration, Digitales und Umwelt/Ökologie durchführen.
Mit mehr als 150.000 EUR Förderung durch den Freistaat Thüringen konn-
ten Maßnahmen im Integrationsbereich (vom Nebeneinander zum Mitein-
ander, Willkommenskurse, Bündnisarbeit), in der politischen Bildung (Multi-
plikatorenseminare, Diskussionsveranstaltungen zum Krieg in der Ukraine, 
Ernährungsdialog) und in der digitalen Entwicklung (Weiterbildungen von 
Mitarbeitenden und Dozierenden [vhs.cloud, Activboards u. a.], digitale 
Ausstattung) realisiert werden.
Auch wurden über diese Förderung Mitarbeitende, die in den Bereichen 
politische Bildung und Digitales eingestellt wurden, anteilig gefördert.
Neben den auf Seite 8 in diesem Jahresbericht genannten Projektförderun-
gen des Bundes im Projekt „Kultur macht STARK. Bündnisse für Bildung“ 
wurden mit Unterstützung des DVV International Veranstaltungen zu 
Energie fragen und zum Fleischkonsum durchgeführt.

2022 fand die 15. Stadtführerausbildung  
seit 1992 statt.

Programmbereich Politik 
und Gesellschaft/Projekte

401 / 2.086 Belegungen
73 / 44 Kurse / Veranstaltungen
375 / 2.768 Unterrichtsstunden
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Brücken bauen im 
Gespräch

Als in der Corona-Zeit viele Menschen er-
schreckt erlebten, wie weit Meinungen im 
Fami lien-, Freundes- und Bekanntenkreis 
auseinandergehen können, planten wir mit 
Kommunikationstrainern zur Stärkung der 
psychischen Gesundheit und Resilienz ein 
Seminar. Der Wochenendkurs „Brücken 
bauen im Gespräch. Wie kann ich in Verbin-
dung bleiben, wenn Du so anders denkst?“ 
im Mehrgenerationenhaus in Weimar West war für die Menschen im Quar-
tier ein gebührenfreies Angebot, konkrete Schritte kennenzulernen, wie 
wertschätzende Kommunikation und Verbindung auch bei gegensätzlicher 
Meinung erhalten bleiben kann. Der Workshop wurde durch § 15 des Thü-
ringer Erwachsenenbildungsgesetzes finanziert. 

talentCAMPus
Auch das Jahr 2022 stand wieder stark im 

Zeichen der talentCAMPus-Projekte. 
Dabei handelt es sich um Projekte, 

die – gefördert durch das Bundes-
programm „Kultur macht STARK! 

Bündnis für Bildung“ – vielen 
Kindern und Jugendlichen 
aus sozial schwächeren Ge-
bieten der Stadt inner- und 
auch außerhalb der Ferien 
interessante Bildungsange-
bote offerieren.
„Alice im Wunderland“, ein 
Ausflug in die Welt des The-

aters, Hörspielprojekte für 
die Ohren, „Die glücklichen In-

seln hinter den Winden“, „Du 
bist, was du isst“, „Festival der 

Möglichkeiten“ – das waren nur ei-
nige Themen und Angebote der insge-

samt über 40 Projekte, die im vergange-
nen Jahr die Jugendzentren, Turnhallen und 

Begegnungsstätten mit Kindern und Jugendlichen im Alter von 6 bis 18 
Jahren bevölkern ließen.
Die große Resonanz von über 2.000 Teilnehmenden im vergangenen 
Jahr zeigte wieder einmal, wie wichtig diese niederschwelligen 
Angebote der kulturellen Bildung für die Kinder und Jugend-
lichen geraden in den Ferien sind. Dies zeigt sich nicht 
zuletzt auch in den neuen Bildungschancen, die den 
Kindern eröffnet werden.
Umso erfreulicher ist es, dass nach dem Ende der zwei-
ten Förderphase Ende 2022 vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung eine dritte, inhaltlich leicht 
veränderte Förderphase ab 2023 ausgerufen wurde. 
Hier wird ein noch stärkerer Fokus auf den Bereich der 
kulturellen Bildung gelegt.

Volkshochschule Weimar

„Gemeinsam mit acht Teilnehmenden gingen wir auf Spurensu-
che, wie wir mit Menschen, die ganz andere Meinungen haben, 
in Verbindung kommen oder bestehende Verbindungen erhalten 

können. Verständnis und Verbindung werden etwa dann möglich, 
wenn es gelingt, Meinungen separat zu sehen von den Menschen, 

die diese vertreten. Wenn wir akzeptieren, dass jeder Mensch gute 
Gründe für sein Denken und Handeln hat, können wir achtsam und 

respektvoll aufeinander zu- und miteinander umgehen. Dabei brauchen wir 
nicht die andere Meinung zu teilen oder ihr zuzustim-
men. Wenn wir uns in unseren Bedürfnissen und 
Gründen kennenlernen, können Brücken entste-
hen.“ Peggy Kurdinat und Jürgen Licht

talentCAMPus 2022 
Projekte 44
Bündnispartner 29
Belegungen 2.086
Zeitumfang 74 Projektwochen
Unterrichtsstunden 2.768
Fördersumme 912.300 €
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Deutschkurse für Geflüchtete
Nach dem Überfall Russlands auf die Ukraine im Februar 2022 erreichten 
schon bald die ersten Flüchtlinge aus dem Kriegsgebiet Weimar. Die 
meisten von ihnen waren Frauen und Kinder, die nicht nur Unterkunft und 
Verpflegung brauchten, sondern auch möglichst schnell grundlegende 
Kenntnisse der deutschen Sprache erwerben sollten. Bereits im März 
konnten die ersten rund 30 ukrainischen 6- bis 18-jährigen Kinder und 
Jugend lichen in einem schnell eingerichteten dreiwöchigen „talentCAMPus 
Flex“ den Deutschunterricht aufnehmen und die kulturelle Vielfalt Weimars 
kennenlernen. Niemand ahnte zu diesem Zeitpunkt, wie sich das Kriegsge-
schehen im weiteren Verlauf entwickeln würde und ob die Geflüchteten 
schon bald wieder in ihre Heimat zurückkehren könnten. 
Relativ schnell aber wurde deutlich, dass nicht nur die kalkulierten Plätze 
nicht ausreichen würden, sondern dass auch der Aufenthalt in Weimar 
deutlich länger dauern könnte. Dank der Flexibilität der Fördermittelgeber 
konnten die geplanten Teilnehmerplätze deutlich erhöht werden. 
Neben den an der Volkshochschule Weimar tätigen 
Deutsch dozenten und -dozentinnen kam auch von den 
aus der Ukraine geflüchteten Müttern fachkompeten-
te und tatkräftige Unterstützung. Im Frühsommer 
glich das Haus am Graben 2 einer kleinen Dorf-
schule mit knapp 120 Schülerinnen und Schü-
lern in neun verschiedenen Klassen. Bereits 
Ende April war es zudem möglich gewesen, 
über ein Instrument der Elternförderung des 
Bundesprogramms „Kultur macht STARK. 
Bündnisse für Bildung“ auch den geflüchteten 
Müttern unbürokratisch Deutsch unterricht zu 
ermöglichen. 

Kulturelle Bildung erleichtert 
das Ankommen

Stellte der Deutschunterricht für die Eltern der am talentCAMPus Teilneh-
menden die Hauptmotivation der Teilnahme dar, spielte doch ein zweiter 
Aspekt des Projekts ebenfalls eine große Rolle: Kulturelle Bildung. Ein Ziel 
war es, den angekommenen Kindern und Jugendlichen das Spektrum kul-
tureller Möglichkeiten in Weimar und Umgebung zu vermitteln. Dazu gehör-
ten neben Stadtrundgängen und Besichtigungen historisch relevanter Orte 
auch Besuche der Weimarer Museenlandschaft. Besonders 
erwähnt sei die Kooperationen mit dem Kinder- und 
Jugend zirkus Tasifan und dem Kinderhaus Weimar. 
In einer Vielzahl an Workshops von Akro batik 
bis Basteln und Zeichen wurden die Kinder in 
ihrer Kreativität gefördert. Ebenfalls gut an-
genommen wurde die Kooperation mit 
dem Museum für Ur- und Frühgeschich-
te wie auch die Zusammenarbeit mit 
der Hochschule für Musik FRANZ 
LISZT. 
Neben den Angeboten in den Kultur-
einrichtungen fanden eine große 
Zahl an Einzelangeboten in unseren 
Räumen oder in denen unserer Part-
nereinrichtungen statt. Erwähnt seien 
die Kooperationen mit dem Team Ju-
gendarbeit und der Schwungfabrik, 

Elternbildung

Kurse: 21
Unterrichtsstunden: 2.160
Belegungen: 219

„Die Volkshochschule Weimar 
mit ihrem Projekt talentCAMPus 
wurde im Frühjahr 2022 für 

hunderte ukrainische Flücht-
lingskinder und ihre Eltern zu ei-

nem Rettungsring. Die beispielslose 
Bereitschaft, den Kindern zu helfen, sie 

aufzunehmen und sie in eine fremde Sprache und 
Kultur einzuführen, war faszinierend. Mensch-
lichkeit, Aufgeschlossenheit, Entgegenkommen 
und Unterstützung waren die herausragenden 
Eigenschaften des Kollegiums an der vhs Weimar. 
Es war mir ein großes Vergnügen, ein Teil dieses 
Teams sein zu dürfen und es hat mir persönlich 
einen festen Boden in diesem mir damals noch 
fremden Land verschafft.“ Natalie Zhdanova, 
Deutsch-Dozentin aus Kiew

Auch gemeinsamer Tanz gehört zum 
Programm des talentCAMPus Flex.

Ukrainische Jugendliche 
musizieren im Hof des mon ami.
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durch die regelmäßige sportliche Ak-
tivitäten möglich wurden, die in 

zwei Sportfesten gipfelten. 
Die Verpflegung der Teilneh-
menden wurde über „Kultur 
macht STARK. Bündnisse 
für Bildung“ finanziert und 
dank einer Kooperation mit 
dem Studierendenwerk 
Thüringen in der Mensa 
am Park zubereitet. 
Abschließend vielen herzli-
chen Dank den mittlerweile 

knapp 40 Mithelfenden im 
Projekt! 

Puschkin soll bleiben!?
Im Herbst 2021 plante die Volkshochschule Weimar für das 2. Halbjahr 
2022 eine Ausstellung unter dem Titel „Freundschaftsrad“. Diese Ausstel-
lung zeigt Gemälde und Zeichnungen von Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern von 13 internationalen Ethno-Art-Symposien für zeitgenössische 
Kunst aus den Sammlungen des Staatlichen Museums für Geschichte, Ar-
chitektur und Kunst in Jelabuga (Russische Föderation, Republik Tatar-
stan). An den 13 Symposien beteiligten sich etwa 750 Künstler/-innen aus 
24 Ländern, darunter Russland, Belarus, Kanada, China, Ukraine u. v. m. 
Die Ausstellung wurde 2019 kuratiert und wird bis heute unterstützt durch 
das Ministerium für Kultur der Russischen Föderation. Der Volkshochschu-
le Weimar wurde die Ausstellung durch die Maria-Pawlowna-Gesellschaft 
e. V. vermittelt.
Nach langen Diskussionen entschied sich die vhs jedoch gemeinsam mit 
der Maria-Pawlowna-Gesellschaft, angesichts der Kriegslage in der Ukrai-
ne diese Ausstellung vorerst nicht zu zeigen.
„Das war keine leichte Entscheidung für uns“, so der Leiter der Volkshoch-
schule, Ulrich Dillmann, „auch weil wir um das Engagement aller Beteilig-
ten wissen. Daher war auch schnell klar, dass wir dieses Thema noch ein-
mal aufbereiten müssen.“ 
Aus diesem Grund veranstaltete die Volkshochschule zu der Ausstellung 
und zu der grundsätzlichen Frage nach dem Umgang mit 
russischer Kultur im November 2022 eine prominent be-
setzte Podiumsdiskussion unter dem Titel „Puschkin soll 
bleiben!? Zum Umgang mit russischer Kultur in Zeiten des 
Krieges“. Moderiert wurde die Podiumsdiskussion von dem 
Journalisten und vielfach ausgezeichneten Dokumentar-
filmer Carl Gierstorfer. Teilnehmende des Podiumsge -
spräches waren Minister Prof. Benjamin-Immanuel Hoff, 
Prof. Irina Scherbakowa (Memorial), Dr. Ulrike Lorenz 
(Klassik Stiftung), Prof. Silke Satjukow (Universität Halle- 
Wittenberg), Dr. Irina Tschistowskaja (Mara-Pawlowna- 
Ges.) und Ulrich Dillmann (vhs Weimar). 
Die Kulturwissenschaftlerin und Mitbegründerin von „Memo-
rial“ (Friedensnobelpreis 2022), Irina Scherbakowa, ver-
wies bei der Diskussion auf russische Universitäten, die 
sich Putins Diktat beugen und Professoren entlassen und 

Volkshochschule Weimar

Podiumsdiskussion „Puschkin soll bleiben!?“ 
im November im mon ami

„Noch nie habe ich so viel 
Freude und positive Erfahrung 
bei der Arbeit erlebt wie im Jahr 

2022. Das lag nicht nur daran, 
dass meine Tätigkeit mit einem 

Projekt für Kinder verbunden war, 
sondern vor allem daran, dass die 

Atmosphäre, die durch die Leitung der Volks-
hochschule geschaffen wurde, dazu beitrug. Mit 
Kopf und Herz – so würde ich unsere Strategie 
beschreiben. Sie war zweifellos richtig bei der Ar-
beit mit den jungen Menschen und – wie die Zeit 
gezeigt hat – auch erfolgreich. Ich war sehr froh, 
am Projekt talentCAMPus teilnehmen zu dürfen.“ 
Yuliia Hrytsiuk, Deutsch-Dozentin aus 
Riwne (Ukraine)

Projektpartner 
talentCAMPus 2022 
Amt für Famile und Soziales der Stadt Weimar, 
AWO, Caritas, Johannes-Landenberger-Schule,
Jugendclub Kramixxo & Waggong, 
KIM – Kinder im Mittelpunkt e. V., Kinder- und 
Jugendzirkus Tasifan e. V., Kinderbeauftragte der 
Stadt Weimar, Kinderhaus Weimar, Kinderver-
einigung Weimar e. V., Mehrgenerationenhaus 
Weimar-West, Staatliche Grundschule Weimar- 
Schöndorf, Stadtbücherei Weimar, Thüringer  
Gemeinschaftsschule „Carl Zeiss“
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auf Theater, die Namen von kritischen Regisseuren aus den Programmhef-
ten streichen. „Solange Russland Krieg gegen die Ukraine führt, sind insti-
tutionelle Kooperationen nicht möglich“, stellte Kulturminister Hoff klar. 
Doch unterhalb der staatlichen Ebene gebe es Kontakte zwischen Men-
schen, deren Haltung immer auch eine persönliche Entscheidung sei. Man 
müsse differenzieren, den einzelnen Fall sehen, eine Faustregel gebe es 
dafür nicht. So beschrieb es auch die Präsidentin der Klassik-Stiftung, 
Ulrike Lorenz. Sie sprach von Reflexionsräumen, die eine Institution wie 
ihre in dieser Zeit öffnen kann und will. Für ein Nachdenken über eine Zu-
kunft, die kommen wird, auch mit Russland. 
Mittlerweile lagert die Ausstellung wieder im Russischen Haus in Berlin.

Grüße aus Weimar
Ende August eröffneten wir die Ausstellung „Weimar – 
zurück geschaut. Historische Stadtansichten“. Hier zeigte 
die Weimarer Historikerin und Dozentin an der vhs Weimar, 
Rita Seifert, Postkarten und Fotografien aus ihrer Samm-
lung. Die stetige bauliche Entwicklung und Veränderung 
der Stadt Weimar im späten 19. und 20. Jahrhundert lässt 
sich anhand der Abbildungen reizvoll beobachten. Die Er-
weiterung der Stadt, die schon zur Goethe-Zeit mit dem 
Abriss der Stadtmauern begonnen hatte und die in den Zei-
ten des wirtschaftlichen Aufschwungs im 19. Jahrhundert 
ihren weiteren Verlauf nahm, wird so nachvollziehbar. Der 
1. Weltkrieg und die anschließenden wirtschaftlich schwie-
rigen Jahre setzten dieser Entwicklung erst einmal ein Ende, da oft die 
finan ziellen Mittel für größere Bauten fehlten. Städtebauliche Entscheidun-
gen seit den 1920er und 1930er Jahren sowie die Bombenschäden 
des 2. Weltkriegs trugen ebenfalls zur Änderung des Stadtbildes bei. Teil-
weise wurden Gebäude oder ganze Straßenzüge abgerissen oder die Fas-
saden von Gebäuden und der Verlauf der Verkehrswege geändert. Sowohl 
bei Einheimischen als auch bei Gästen der Stadt kam diese Ausstellung 
sehr gut an.

Wörter-Tauschbörse
Aus dem Gedanken der Saatgut-Tauschbörse (siehe Seite 13) entwickelte 
sich gemeinsam mit der Klassik Stiftung Weimar (KSW) das Vorhaben der 
„Wörter-Tauschbörse“ für das Sprachlabor am Schloss. Eingeladen wur-
den ein Autor, eine Buchgestalterin, eine Gebärdensprecherin und eine 
Projektleiterin der KSW zum spielerischen Umgang mit Sprache. Die Ein-
geladenen stellten ihre Projekte vor und tauschten mit vorbei-
kommenden Gästen Wörter aus, die auf Magnetband 
geschrieben mitgenommen werden konnten. Über 
den Tausch, die Bedeutung der Wörter oder 
auch über die dazugehörenden Geschichten 
der Menschen wurde sich ausgetauscht 
und gleichzeitig penibel Buch geführt. 
Die Idee dahinter, dass Wörter etwas 
sind, die (fast) alle dabeihaben und so-
fort austauschen können, ging auf und 
es tauschten z. B. Bildungstourist-
innen und Einheimische oder der 
deutsche Autor mit dem englischspra-
chigen Kind seltene Wörter wie „Holo-
kratie“ und „Sonnenschaukel“. 

Programmbereich Kultur

346 Belegungen
56 Kurse
897 Unterrichtsstunden

Einladung zur Ausstellung

„Ich bin dankbar, dass wir die 
für mich interessantesten und 
schönsten Exemplare meiner 

Sammlung historischer Stadtan-
sichten in der vhs zeigen konnten. 

Über die große Resonanz der Aus-
stellung, die ich am Abend der Vernis-

sage, beim anschließenden Einführungsvortrag 
und durch Gespräche mit Ausstellungsbesuchern 
erleben durfte, habe ich mich sehr gefreut.“
Rita Seifert
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Ein Sommer voller Möglichkeiten!
Bereits zum dritten Mal nach 2020 und 2021 bot die Volkshochschule Wei-
mar im Sommer 2022 wieder eine Sommer-vhs an. Einst coronabedingt 
erdacht, hat sich das Format zu einem festen Bestandteil im jährlichen 
Kursangebot der Volkshochschule entwickelt.
Unter dem Motto „Ein Sommer voller Möglichkeiten“ wurden für acht Wo-
chen wieder zahlreiche Vorträge, Kurse und Einzelveranstaltungen ange-
boten. Bei allen Kursen wurde die aktuelle Pandemiesituation beachtet, 
trotzdem konnten sehr viele Veranstaltungen in Präsenz oder hybrid ange-
boten werden, manche aber auch nur online in der vhs.cloud. 
Für all jene, die nicht oder erst später in den Urlaub fahren konnten, bot die 
vhs zahlreiche Kurse an, beispielsweise zum Erlernen einer Sprache für 
den Urlaubsort, für Entspannungsübungen oder zur gesunden Ernährung. 
Auch Umwelt und Kultur kamen nicht zu kurz – und natürlich konnten Inte-
ressierte auch in die Welt des Digitalen eintauchen. 
„Besonders freue ich mich, dass wir in diesen Sommerferien wieder zahl-
reiche Angebote für Kinder und Jugendliche im Programm haben. Mit vie-
len Bündnispartnern bieten wir 6- bis 18-jährigen im Rahmen unserer 
talent CAMPus-Projekte Möglichkeiten des Lernens, des Entspannens, der 
kreativen und sportlichen Betätigung an“ wies vhs-Leiter Ulrich Dillmann 
auf die gut besuchten talentCAMPus-Projekte hin.
Neben den Sprachkursen – ob spielerisch oder intensiv – und den belieb-
ten Yoga-Kursen wurde auch in dieser Sommer-vhs wieder an zahlreiche 
Kreativkurse gedacht. Ein besonderes Augenmerk lag im vergangenen 
Jahr auf den Angeboten für die Anwendung digitaler Techniken. Ob Tast-
schreiben, Digitalkamera oder Datensicherheit – hier wurden zahlreiche 
Kurse für Jüngere und Ältere angeboten.

1. Weimarer Ernährungsdialog und 
Weimarer Ernährungswoche

Wie ernähren wir uns in Zukunft gesund? Wie sorgen wir schon 
jetzt für eine nachhaltige Ernährung für alle im Einklang mit 
der Umwelt? Welche Wege können oder sollten Lebens-
mittel-, Agrar- oder Produktionsindustrie gehen? Was 
kann der oder die Einzelne dazu beitragen? Und wie fin-
det man sich bei Gütesiegeln und den Versprechungen 
der Lebens mittelhersteller eigentlich noch zurecht?
Nur einige der Fragen, mit denen sich der erste Wei-
marer Ernährungsdialog im September 2022 im „mon 
ami“ beschäftigte. Moderiert von der Hörfunkjourna-
listin Sina Peschke diskutierten Prof. Dr. Stefan 
Lorkowski, Ernährungswissenschaftler der Friedrich- 
Schiller-Universität Jena, Petra Hermann, Food Blog-
gerin, David Khakhashvili, stellv. Supermarkt-Leiter, 
Dr. Isabelle Oberbeck, die Weimarer Amtsärztin und 
Leiterin des Gesundheitsamtes, und Sara Flügel vom 
Thüringer Verein „Ökoherz e. V.“ über diese Fragen. 
Veranstalter des 1. Weimarer Ernährungsdialogs war 
neben der Volkshochschule Weimar EIT Food, eine Grün-
dung der Europäischen Union und Europas führende Initiative 
für Lebensmittelinnovationen (www.eitfood.eu/central). Staats-
sekretär Sebastian von Ammon vom Thüringer Ministerium für Migra-
tion, Justiz und Verbraucherschutz war zu Gast und hielt ein kurzes 
Grußwort. 
EIT Food und die vhs Weimar wollten mit dieser Veranstaltung mehr Infor-
mationen für die Öffentlichkeit in Sachen gesunder und nachhaltiger Er-

Gesunde und nachhaltige Ernährung stand im Fokus des 
1. Weimarer Ernährungsdialogs



13

Volkshochschule Weimar

nährung bereitstellen und sahen den 1. Weimarer Ernährungsdialog als 
Auftakt für eine ganze Reihe von Publikumsdialogen an. Die Themen 
Ernährung, Klima und Umwelt seien 84 Prozent der Deutschen be-
sonders wichtig. Dies zeige der aktuelle Ernährungsreport des Bun-
desministeriums für Ernährung und Landwirtschaft. Was aber fehle, 
seien oft die klar verständlichen Informationen zu unseren Lebensmit-
teln. Verbraucher würden sich bei Kaufentscheidungen für gesunde 
Ernährung überfordert fühlen. 
Die Runde des 1. Weimarer Ernährungsdialogs führte eine lebhafte Dis-
kussion zu diesen Themen und resümierte, dass jeder und jede Einzelne 
Verantwortung für eine nachhaltige und gesunde Ernährung trägt, sei es 
durch das eigene Ernährungsverhalten, sei es durch das Konsumverhal-
ten. Doch auch der Gesetzgeber und die Lebensmittelindustrie müssten 
neue Wege gehen, die den Verbraucherinnen und Verbrauchern eine ge-
sunde, preiswerte und nachhaltige Ernährung erst ermöglichen.
An das Podiumsgespräch schloss sich die vhs-Ernährungswoche im Okto-
ber 2022 an. Jeden Abend fand in der vhs Weimar ein Kurs zum Thema 
„Regional und nachhaltig“ statt. Nach einem theoretischen Input wurde zu-
sammen gekocht und gegessen. Nicht zu kurz kamen dabei die Fragen zu 
nachhaltiger und gesunder Ernährung, die zuvor der 1. Weimarer Ernäh-
rungsdialog angestoßen hatte. 
Eine Wiederholung des Ernährungsdialogs und der Ernährungswoche ist 
für den November 2023 geplant.

Gesellschaft und globale Ökologie
Im Fachbereich Gesellschaft ist es von wachsendem Interesse, Fragen der 
globalen Nachhaltigkeit und Ökologie nachzugehen. Die Themen und An-
gebote hierzu sind zahlreich: klimafit-Kurs „Klimawandel vor der Haustür! 
Was kann ich tun?“, Schulprojekttage zum kritischen Umgang mit erneuer-
baren Energien oder zu unserem Fleischkonsum, Kurse zur Garten planung 
und zum Obstbaumschnitt, Kräuterspaziergänge oder auch die 1. Weima-
rer Saatgut-Tauschbörse.
Letztere wurde gemeinsam mit der Grünen Liga Thüringen das erste Mal 
im Februar 2022 angeboten. Die Kooperation mit der Grünen Liga 
Thüringen ermöglicht es, ein breites Publikum zu erreichen, 
das untereinander samenfestes Saatgut tauscht und damit 
die Biodiversität vor Ort fördert. Hier kommen Hobby- 
und Kleingärtner, junge Familien und Alt- Erfahrene 
zusammen, tauschen Samen und Wissen über 
Anbau, Pflege und Saatgutgewinnung aus. Auf 
diese Weise werden etwa alte robuste Sorten 
weitergegeben, die im Handel nicht erhältlich 
sind und die sich für spezielle Boden- und Kli-
mabedingungen gut eignen, um ökologisch 
– ohne Kunstdünger und Pflanzen schutz-
mittel – angebaut zu werden. Hier wird mit 
dem Rahmenprogramm die Brücke geschla-
gen zur deprimierenden globalen Dimen-
sion: Bauern weltweit, die in die Abhängigkeit 
von Konzernen geraten, weil das ihnen ver-
kaufte Saatgut ohne die dazuzukaufenden 
Pflanzenschutzmittel nicht gedeiht. Der Tausch 
von samenfestem Saatgut und der eigene Anbau 
im Garten oder auf dem Balkon dagegen stärken 
das eigene Engagement, weil Handlungsfähigkeit 
und Selbstwirksamkeit erfahren wird.
Die Saatgut-Tauschbörse wird jährlich immer am letzten 
Samstag im Februar in Weimar stattfinden.

Programmbereich 
Gesundheit

460 Belegungen
59 Kurse
894 Unterrichtsstunden

„Es ist eine große Sache, mit 
fremden Menschen zusam-
menzukommen, gemeinsam 

zu üben und dann zu erleben, 
wie wir alle mit Freude und viel 

Energie wieder nach Hause gehen. 
Dieser durch ein bisschen Anstrengung 

hervorgerufene Effekt motiviert mich. Er ist 
der Grund, warum ich an der vhs unterrichte.“ 
Frank Sieber, Übungsleiter Sport in der  
Prävention (DOSB)
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Deutsch als Fremd- und Zweitsprache
Das Jahr 2022 stellte die Volkshochschule im Bereich Deutsch als Fremd- 
und Zweitsprache vor neue Herausforderungen. Da die geflüchteten Ukrai-
nerinnen und Ukrainer innerhalb weniger Monate eine Berechtigung zur 
Teilnahme an allgemeinen Integrationskursen (700 Unterrichtseinheiten) 
erhielten, wurden zahlreiche Angebote im Bereich der allgemeinen Integra-
tionskurse zusätzlich organisiert. So begannen Ende Juni und Anfang No-
vember je ein allgemeiner Integrationskurs mit vornehmlich ukrainischen 

Teilnehmenden. Zuvor wurde im Februar ein allgemeiner 
Integrationskurs gestartet und im Dezember 2022 

erfolgreich beendet. Außerdem endete im 
Januar 2022 ein allgemeiner Wiederholer-

kurs mit insgesamt 300 Unterrichtseinhei-
ten. Im Oktober 2022 konnte der erste 

Zweitschriftlernerkurs (900 Unterrichts-
einheiten) an der vhs Weimar abge-
schlossen werden. 
Ein Berufssprachkurs mit dem Ziel 
B2 (500 Unterrichtseinheiten), der 
im November 2021 begann, wurde 
im Juni erfolgreich beendet. Anfang 
Oktober 2022 startete ein neuer Be-

rufssprachkurs mit dem Ziel B2. 
Die allgemeinen Integrationskurse 

und die Berufssprachkurse werden 
vom Bundesamt für Migration und 

Flüchtlinge (BAMF) gefördert. Alle 
Deutschkurse schlossen mit einer Zertifikats-

prüfung auf dem jeweiligen Zielsprachniveau 
ab. Allgemeine Integrationskurse beinhalten nach 

dem Sprachkurs zudem einen Orientierungskurs, der mit 
dem Test „Leben in Deutschland“ abschließt.  
Auch im Projekt „Vom Nebeneinander zum Miteinander – Migrant/-innen als 
Kursleiter/-innen an der vhs“ wurden 2022 Kursleitende akquiriert. Geplant 
und durchgeführt wurden u.a. die Kurse „Türkisch Kochen“ sowie „Türkisch 
A1.2“. Menschen mit Migrationshintergrund erhalten in diesem Projekt die 
Möglichkeit, ihr Fachwissen als Kursleitende an der vhs weiterzugeben. Be-
standteil des Projekts ist eine sozialpädagogische Begleitung und die Teil-
nahme an der erwachsenenpädagogischen Qualifizierung, die auf die Be-
dürfnisse der Zielgruppe zugeschnitten ist. Das Projekt wird vom Thüringer 
Ministerium für Migration, Justiz und Verbraucherschutz gefördert. 
Auch 2022 war die vhs Weimar ein aktiver Partner im Weimarer Bündnis 
für Sprache und Integration. Die Aufgaben des Bündnisses, in dem die 

Sprachkursträger der Integrations- und Berufssprach-
kurse in Weimar zusammenarbeiten, umfassen 

u. a. eine zentrale Sprachkursberatung, die im 
gesamten Jahr 2022 in Räumlichkeiten der 

vhs Weimar stattfand, eine gemeinsame 
Kurs planung und den regelmäßigen inhalt-
lichen Austausch aller Bündnispartner-
innen und -partner. 
Die Aufgabe der Koordinierung der beste-
henden Angebote der Sprachkursträger 

nimmt ein Dozent des Fachbereichs der 
vhs Weimar in neutraler Position wahr.

„In meinem Englischun-
terricht an der vhs Weimar 
steht das Sprechen der 

Teilnehmenden natürlich im 
Vordergrund. Aber ich mag es 

im Unterricht auch bunt, so dass 
in jedem Semester kleine Pro-

jekte hinzukommen können, die Lernen mit 
verschiedenen Sinnen ermöglichen. Denn wer 
eine Fremdsprache lernen und seine Kennt-
nisse pflegen will, sollte die andere Kultur 
zumindest aus der Ferne erkunden. Deshalb 
lesen wir bekannte Bücher und sehen uns 
deren Verfilmungen im Original an. Oder wir 
laden „native speaker“ in den Unterricht ein. 
Wir gestalten Stadtrundgänge durch Weimar 
in englischer Sprache oder suchen nach den 
Spuren berühmter Engländer, US-Amerikaner 
oder Kanadier (wie z.B. Shakespeare, Lyonel 
Feininger oder John Horrocks). Im vergan-
genen Jahr hat ein Kurs einen Kalender mit 
englischen Naturgedichten – passend zu den 
Jahreszeiten – im Original und in der Über-
setzung gestaltet.
Ich bin sehr froh, an der vhs Weimar einen Ort 
für solche Projekte und so offene und inter-
essierte Kursteilnehmende zu haben, die den 
Unterricht kraftvoll mitgestalten.“ 
Christof Bußejahn

Programmbereich 
Sprachen, Integration – 
Fremdsprachen

668 Belegungen
126 Kurse
2.434 Unterrichtsstunden

„Das Unterrichten an der vhs 
hat sich in den letzten Jahren 
sehr verändert. Aufgrund der 

Corona-Maßnahmen haben sich 
sowohl die Lehrenden als auch 

die Mitarbeitenden intensiv mit der 
Digitalisierung der Lehre auseinan-

dergesetzt. So konnten sich beispielsweise im Jahr 
2022 auch an Corona erkrankte Teilnehmende 
weiter an ihrem Deutschunterricht von Zuhause 
aus beteiligen.“
Mariana Liao, Dozentin für Deutsch als  
Fremd- und Zweitsprache

Programmbereich 
Sprachen, Integration – 
Deutsch als Fremd- und 
Zweitsprache

582 Belegungen
45 Kurse
6.229 Unterrichtsstunden
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 Xpert Business Akademie Thüringen: 
Kaufmännische Weiterbildung an der 
Volkshochschule

Bereits seit dem Frühjahr 2017 bietet die 
vhs Weimar kaufmännische Weiterbil-

dung in Form von Xpert Business 
Live-Webinaren am Abend an. Seit 
2022 stehen zusätzlich Intensivkurse 
über zwei Wochen am Vormittag sowie 
reine Video-Selbstlernkurse im Programm. 
Interessierte können den Videolehrgang je-

derzeit buchen und sich die Lerninhalte der 
Module nach ihrem individuellen Zeitplan und im 

eigenen Lerntempo aneignen.
Das qualitativ hochwertige und standardisierte Lehr-

gangssystem Xpert Business ist eine bundesweite Kooperation der Volks-
hochschulen und bietet Lernenden neben der Durchführungsgarantie viele 
weitere Vorteile. So können Neu- oder Wiedereinsteiger/-innen ihre Chan-
cen auf einen Arbeits- oder auch Ausbildungsplatz erhöhen bzw. nach einer 
längeren beruflichen Pause ihre Kenntnisse und Fähigkeiten auf den aktu-
ellen Stand bringen. Xpert Business-Kurse vermitteln fundierte kaufmänni-
sche und betriebswirtschaftliche Kompetenzen – sowohl Grundlagenwissen 
zum Einstieg als auch Expertenwissen bis zum Hochschulniveau.
Der modulare Aufbau des Kurs- und Zertifikatssystems ermöglicht es, die 
Kurse entsprechend der individuellen Vorkenntnisse und dem eigenen 
Weiterbildungsziel zusammenzustellen. Jedes Modul kann mit einer Prü-
fung abgeschlossen werden, um die erworbenen fachlichen Kompetenzen 
zu zertifizieren. Zertifikate mehrerer Kursbausteine können zu anerkannten 
Fachkraft- und Buchhalter-Abschlüssen kombiniert werden.

Aktion Pippi Langstrumpf
Grundbildung heißt meist: lesen und schreiben üben im Kursraum. Aber 
mit der Aktion „Pippi Langstrumpf“ sind wir mit der wohl bekanntesten 
Schulverweigerin raus auf die Straße gegangen, um das Thema publik zu 
machen. Lebensklug und erfinderisch wie Pippi sind oft auch diejenigen, 
die mit wenig Grundkenntnissen im Lesen, Schreiben und Rechnen ihr 
Leben bestreiten. Wie sich das anfühlt, konnten Passanten anhand eines 
in Sütterlin geschriebenen Bodenplakates, das viel Aufmerksamkeit auf 
sich zog, nachempfinden: Einiges lässt sich zwar entziffern, aber ganz 
schlau wird man dann doch nicht daraus, wenn man es nicht richtig ge-
lernt hat.
Susanne von der Wense und Katharina Wich (hier als Pippi 
Langstrumpf) sind die beiden Dozentinnen im Bereich 
Grundbildung und Alphabetisierung. Sie leiten die offe-
nen Lern-Cafés in den Mehrgenerationenhäusern in 
Weimar-West und Schöndorf, leiten die Kurse an 
der vhs und sorgen für die Vernetzung zu ande-
ren Akteuren in den Sozialräumen.

Programmbereich  
Beruf, IT
172 Belegungen
44 Kurse
760 Unterrichtsstunden

„Ich bin Diplominforma-
tiker und seit 1994 an der 
Volkshochschule Weimar als 

Honorardozent im IT-Bereich 
tätig. Mein Spezialgebiet ist die 

Anwendung und Schulung für 
Microsoftprodukte. Als Dozent in den 

Kursen „Akademie 50plus“ helfe ich, dass ältere 
Menschen die anfängliche Scheu vor dem Com-
puter überwinden und feststellen, wie wichtig 
es ist, moderne Medien im Alltag zu nutzen. 
Ebenfalls führe ich Kurse zur Bildbearbeitung 
und spezielle Firmenkurse durch. An der vhs 
Weimar habe ich seit 2022 die neuste Software 
von Microsoft zur Verfügung und zur Schulung 
und Präsentation ein interaktives Whiteboard. 
Dass dies bei den Lernenden sehr geschätzt 
wird, merke ich auch daran, dass viele Teilneh-
mende sich entschließen, zu weiteren Kursen zu 
kommen und diese auch weiterempfehlen. Mit 
einer Gruppe bin ich bereits schon seit 18 Jahren 
zusammen. Diese Zusammenarbeit bereitet mir 
große Freude. Ich bin immer wieder begeistert 
von der Motivation der Teilnehmenden aller 
Altersklassen und freue mich auf eine weitere 
Zusammenarbeit.“ Hartmut Meßner

Alphabetisierung und 
Grundbildung

12 Belegungen
10 Kurse
98 Unterrichtstunden

Volkshochschule Weimar
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Volkshochschule Weimar

Wir 
Volkshochschule Weimar
Graben 6, 99423 Weimar
Tel.: +49 3643 88 58 0
Fax: +49 3643 88 58 85
E-Mail: vhs@vhs-weimar.de
www.vhs-weimar.de
blog.vhs-weimar.de
     vhsweimar       vhsweimar

Ulrich Dillmann
Leiter des Eigenbetriebs
Politische Bildung, Gesellschaft,
Gesundheitsbildung
Tel: +49 3643 88 58 18
E-Mail: u.dillmann@vhs-weimar.de

Marlen Koch
Pädagogische Mitarbeiterin
Integration, Deutsch als Fremd- und 
Zweitsprache (DaF/DaZ)
Tel.: +49 3643 88 58 42
E-Mail: m.koch@vhs-weimar.de

Kenneth Schöler
Pädagogischer Mitarbeiter
Politische Bildung, Digitalisierung
Tel.: +49 3643 88 58 16
E-Mail: k.schoeler@vhs-weimar.de

Solveig Schwennicke
Pädagogische Mitarbeiterin
Sprachen, Berufliche Bildung, IT
Tel.: +49 3643 88 58 17
E-Mail: s.schwennicke@vhs-weimar.de

Dorothea Stoeber-Grobe
Pädagogische Mitarbeiterin
Kulturelle Bildung, Gesellschaft, 
Gesunde Ernährung, Grundbildung,
Online-Marketing
Tel.: +49 3643 88 58 15
E-Mail: d.stoeber-grobe@vhs-weimar.de

Ralf Finke
Presse-und Öffentlichkeitsarbeit,
Sonderprojekte Politische Bildung
Tel.: +49 3643 88 58 19
E-Mail: r.finke@vhs-weimar.de

Steffi Krenz
Verwaltungsmitarbeiterin
Tel.: +49 3643 88 58 11
E-Mail: s.krenz@vhs-weimar.de

Michael Paech
Verwaltungsmitarbeiter
Tel.: +49 3643 88 58 10
E-Mail: m.paech@vhs-weimar.de

Sandra Will
Verwaltungsmitarbeiterin Finanzen
Tel.: +49 3643 88 58 14
E-Mail: s.will@vhs-weimar.de

Nico Baumann
Haustechniker 
Tel.: +49 3643 88 58 30
E-Mail: n.baumann@vhs-weimar.de

LaRa
Lastenrad und Werbeträgerin

LaRa ist vielseitig einsetzbar.

Die Volkshochschule am Graben 6.
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Der 450-Euro-Job
Neulich musste ich unseren Saal für eine Veranstaltung vorbereiten. Ich war 
alleine im stillen großen Haus, meinte jedoch immer einmal wieder ein lei-
ses Stöhnen zu hören. Irgendwann schaute ich dann doch nach und erblick-
te in unserem Treppenhaus eine Dame höheren Alters, die unter größter 
Anstrengung die letzten fünf Stufen vor dem oberen Treppenabsatz inne-
hielt. Ich reichte ihr meine Hand und half ihr nach oben. Nachdem sie sich 
von der Anstrengung erholt hatte und wieder sprechen konnte, schilderte 
sie mir, dass sie gekommen sei, um sich das dritte oder vierte Mal impfen 
zu lassen. Als ich sie aufklärte, sie habe den falschen Eingang gewählt, 
brach sie innerlich zusammen. Ich konnte jedoch größeres Unheil vermei-
den, indem ich ihr anbot, sie mit dem Fahrstuhl zu dem richtigen Ort zu ge-
leiten. Im Impfzentrum angelangt stellte sich heraus, dass die Mitarbeiten-
den dieses soeben mangels Kundschaft verlassen und damit geschlossen 
hatten. Während ich die Dame am Arm eingehängt langsam zu ihrem vor 
dem Haus geparkten Rollator zurückgeleitete, kamen wir ins Gespräch und 
ich machte ihr Komplimente wegen ihres jugendlichen Aussehens. Dann 
fragte sie mich so ganz nebenbei, ob ich mir mit dieser Hausmeistertätigkeit 
meine Rente etwas aufbessern würde. Jetzt war auch ich innerlich zusam-
mengebrochen und überlegte kurz, ob ich ihren Rollator nicht doch noch 
schnell verstecke…

mon ami Weimar

Kooperation mit dem  
Bundes gesundheitsamt
Wir sind ja froh und dankbar, dass wir durch die für einen Kultur-
betrieb nicht ganz leichte Zeit bis jetzt doch recht gut durchge-
kommen sind. Seit mehr als einem Jahr haben wir einen Teilbe-
reich unserer Räume ja abgegeben. Und zack – schon haben 
Weimars Bürger das schönste Impfzentrum in ganz Thüringen. 
Da dieses ja auch in Zukunft Bestand haben soll, arbeiten wir fie-
berhaft daran, dass die Taufrischgeimpften in ihrer zehnminütigen 
Wartezeit noch einen kleinen Kulturbeitrag vorgetragen bekom-
men, ein kleines Theaterstück oder ein Konzert. Das würde die 
Impfquote doch enorm erhöhen und alle Skeptiker verstummen 
lassen. Da es keine montäglichen Spaziergänge mehr gäbe, 
könnten die gesparten Polizeieinsatzmillionen in Künstlerhonora-
re fließen, denn natürlich müsste alle fünf Minuten ein neues En-
semble auftreten. Auch damit die Geboosterten nicht sagen kön-
nen: kennen wir schon! Auf jeden Fall arbeiten wir mit Karl 
Lauterbach gerade intensiv an der Umsetzung der letzten Details, 
bevor das Weimarer Pilotprojekt dann bundesweit umgesetzt wird 
und die Menschen dank herausragender Impfkultur tatsächlich 
wieder miteinander reden.

In den monatlich erscheinenden mon ami-Programmhef-
ten wird jeweils eine Kurzgeschichte von Helfried Schmidt 
veröffentlicht. Hier eine Auswahl von Geschichten, die die 
verschiedenen Themen des vergangenen Jahres wider-
spiegeln.

Besuchen Sie uns 
auf Instagram:

      monamiweimar

Das mon ami – das Jugend- und 
Kulturzentrum Weimar

Besuchen Sie uns 
auf Facebook!

         mon ami

Bestellen Sie unseren 
Newsletter über 
unsere Website 

www.monami-weimar.de

mon ami 
auf Spotify
     mon ami Weimar
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Kulturprojekte 2022
Das Jahr ging verhalten und vorsichtig los, doch dann gab es 
doch einen ganzen Blumenstrauß kultureller Projekte und 
Höhepunkte. 
Im Mai konnten wir über ein verlängertes Wochenende 
das Kleinkunst- und Varietéfestival „Vaudeville“ mit 
dem Künstler/-innen-Kollektiv des Boardwalk-Thea-
ters präsentieren. An vier Tagen zogen Artistinnen 
und Artisten, Künstlerinnen und Künstler tagsüber 
auf Weimars Plätzen die Menschen in ihren Bann 
und präsentierten an vier gut besuchten Abenden 
ihre Show bei phantastischem Frühlingswetter im 
Kulturhof. 
Von Mitte Mai bis Ende Juni hatten wir das von der 
Kulturdirektion präsentierte Literaturfestival „Weima-
rer Lesarten 2022“ im mon ami zu Gast. Das Thema 
„Herkunft – Zukunft“ war der rote Faden bei den fast 20 
Lesungen. Höhepunkte waren sicher die Eröffnungsver-
anstaltung mit Martenstein und Clementi, die Lesungen mit 

„Tuba Libre“ zu Gast bei „Weihnacht privat“, 
Dezember 2022

Stephan Ludwig und Olaf Schubert, 
November 2022

mon ami Weimar

„Weihnacht privat“, Dezember 2022

Ein Sportereignis
Im vergangenen Monat fand in Weimar ja der Auftakt, im 
Fachjargon „der Prolog“, der Deutschlandtour statt. Ein Rad-
rennen, bei dem die 130 Radrennprofis, international besetzt, 
alle einzeln startend eine blitzschnelle Runde durch Weimar zu 
bestreiten hatten, bevor sie dann am folgenden Tag in Weimar 
startend in Masse durch den Thüringer Wald weiterradelten. Dieses 
Ereignis war für das Städtchen ein wahrer Ausnahmezustand, waren 
doch die wichtigsten Straßen gesperrt, abgegittert und mit einem Heer von 
Helfern doppelt und dreifach gesichert. Hubschrauber kreisten über der 
Stadt und schickten die coolsten Aufnahmen live ins Fernsehen. Wirklich 
jeder Profi, der startete, hatte zwei Motorräder samt Kameramänner/-frauen 
sowie ein Begleitfahrzeug um sich rum mit Ersatzreifen und Energiegeträn-
ken und bestimmt auch mit psychologischen wie physiotherapeutischem 
Beistand. Im mon ami war in der einen Etage das internationale Pressezen-
trum beherbergt mit diesen Sportreportern, die die längsten Fotoobjektive 
der Welt haben. In der anderen Etage trafen sich unendlich viele extrem 
sportlich gekleidete und französisch sprechende Rennkommissare, die sich 
permanent austauschten, ob denn wirklich alles okay sei, die Stoppuhren 
auch geeicht seien und wahrscheinlich auch, ob heute möglichst wieder mal 
ohne Doping gefahren würde. Ich glaube, wir alle, die das erlebt haben, 
waren geplättet, was so ein Sportereignis an Aufwand und wahrscheinlich 
auch an Kosten verursacht.
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Dota Kehr mit Band, Juli 2022

„Festival der Möglichkeiten“, Oktober 2022
hier: Palestinian Circus School

Sarah Lesch, März 2022

Uwe Wittstock, Bernhard Schlink oder Laszlo Krasznahorkai sowie der 
restlos ausverkaufte Russland-Vortrag mit Gabriele Krone-Schmalz. 
Nach zwei Corona-Jahren, die den Yiddish Summer an die frische Luft und 
auf Weimars Plätze verlegten, konnte im Juli und August dieses internatio-
nale Festival die musikalischen Höhepunkte im Rahmen des Festivals wie-
der an gewohnter Stelle im mon ami präsentieren. 
Nicht unerwähnt bleiben darf das dreitägige Kulturprogramm im Rahmen 
des Kinderzwiebelmarktes, das viele Kinder beglückte und für das wir von 
Elternseite viel Lob ernteten. 
Auch das „Festival der Möglichkeiten“ in den Herbstferien fand nicht wie in 
den vergangen zwei Jahren nur mit einer begrenzten Teilnehmerzahl 
von Jugendlichen unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt, son-
dern wieder mit ganz unterschiedlichen phantastischen Präsen-
tationen: Jugendliche der Palastinian Circus School und eine 
Tanztheatergruppe aus Simbabwe zeigten ihre Künste 
ebenso wie die Artistenshow GAP 42 von Chris & Iris 
sowie zum Abschluss die Ergebnispräsentationen der 
Projektwoche.  
Nicht unerwähnt bleiben sollen die inzwischen 23. 
Weimarer Frühjahrstage für zeitgenössische Musik, 
die Ende Mai mit vier Konzerten bei uns stattfanden 
oder das 10. Playgroundfestival für Renaissance-, 
Barock- und Folk-Musik, welches auch wieder eine 
große Zuhörerschaft fand. 
Am Ende des Jahres gab es nach sechs Jahren Pause 
(!) wieder einmal eine Ausgabe von „Weihnacht privat“. 
Dieses Showformat mit Hubert & Harry als Moderatoren-
paar und unter Beteiligung verschiedener Zirkus Tasifan- 
Gruppen berührte viele Gäste und lässt auf eine Weiterfüh-
rung dieser Tradition hoffen. 

Kulturelle Höhepunkte
Das Jahr 2022 begann und zuerst traute sich ledig-
lich das DNT, mit viel Abstand und wenig Publikum 
den Saal des mon ami im Januar mit dem Renft- 
Abend zu bespielen. Doch dann gab es tat-
sächlich ab Februar wieder vermehrt eigene 
Kulturveranstaltungen und dabei natürlich 
auch viele Höhepunkte. In der Erinnerung haf-
ten bleiben zuerst die Veranstaltungen, die 
restlos ausverkauft waren: im März die Singer- 
Songwriterin Sarah Lesch, im Juni die Russ-
land-Spezialistin Gabriele Krone-Schmalz, im 
Juli DOTA & ihre Band oder im November der 
unvergleichliche Olaf Schubert. Aber es gab auch 
weitere kulturelle Höhepunkte und großartige Kon-
zerte mit weniger schillernden Namen, bei denen leider 
das Publikum nur sehr verhalten zu uns kam. Das phantasti-
sche Pop-Ensemble Ponga Missi im Juli oder die Gypsy-Swingband 
Caracou im September, das Folk-Ensemble Three For Silver aus Portland/
USA im Oktober oder die international besetzte Big Band Unique im No-
vember. Natürlich bemerkten wir bei diesen wie bei weiteren Veranstaltun-
gen, dass sich die Gäste wahrscheinlich durch die Pandemie bedingt nicht 
mehr allzu schnell auf einen Konzertbesuch einließen, wenn sie nicht 
genau wussten, was sie erwartet. Vor der Pandemie hat sich das Publikum 
eher einmal überraschen lassen, inzwischen scheint das heimische Sofa 
der sicherste Kulturort zu sein…

„Das Kinderzwiebelmarkt-Programm 2022 war 
äußerst vielseitig gestaltet. Für jeden war etwas 
dabei, für Feen- und Zirkusfans, für Puppenspiel-
freunde und für Bastelköniginnen und -könige. 
Weiter so! Es hat Spaß gemacht!“
Conny mit Pavo und Vera

mon ami Weimar
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Investitionen
Irgendwann im Frühjahr 2022 war klar, dass die mon ami-Gasheizung 
nach einer Laufzeit von fast 25 Jahren nicht mehr repariert werden 
konnte. Gemeinsam mit dem städtischen Energiebeauftragten und ver-
schiedenen Heizungsinstallationsfirmen konnte lediglich festgestellt 
werden, dass neue Heizungssysteme für das mon ami nicht umsetz-
bar wären. Letztendlich wurde dann im Herbst eine neue Gasheizung 
eingebaut, die nach Aussage der Fachleute deutlich sparsamer mit 
dem Erdgas haushalten soll. 
Über das bundesweite Förder-Programm „Neustart Kultur“ konnten 
wir zudem noch einige neue Bühnenscheinwerfer in LED-Technik an-
schaffen.  

Barrierefreiheit
Das Jugend- und Kulturzentrum mon ami 
ist barrierefrei ausgestattet. Alle Veran-
staltungsräume sind mit dem Fahrstuhl 
erreichbar und somit auch für Rollstuhl-
fahrer zugänglich. Im Erdgeschoss 
befindet sich ein Behinderten-WC. 

Wir 
Jugend- und Kulturzentrum mon ami
Goetheplatz 11, 99423 Weimar
Tel.: +49 3643 84 77 0
Fax: +49 3643 84 77 30
www.monami-weimar.de
     mon ami       monamiweimar
     mon ami weimar

Helfried Schmidt
Künstlerisch-pädagogische Leitung
Tel.: +49 3643 84 77 15
E-Mail: schmidt@monami-weimar.de

Jana Deumelandt
Öffentlichkeitsarbeit und Marketing
Tel.: +49 3643 84 77 11
E-Mail: deumelandt@monami-weimar.de

Peter Frenzel
Technischer Mitarbeiter
Tel.: +49 3643 84 77 17
E-Mail: frenzel@monami-weimar.de

Alina-Marie Hoppen,
Lucie Wolferstetter
Freiwilliges Soziales Jahr in der Kultur
Tel.: +49 3643 84 77 17
E-Mail: fsj@monami-weimar.de 

mon ami Weimar

très chic Modetheatershow, Juli 2022

Trio Urknall, Dezember 2022
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Das Kommunale Kino mon ami – 
das Filmkunsthaus

Über uns
Der Auftrag des Kommunalen Kinos im mon ami als Filmkunst-
haus ist mehr als nur das Präsentieren von neuen erfolgreichen 
Filmen. Wir zeigen unterschiedliche Spielarten filmischen 
Schaffens, von Filmgeschichte über aktuelle Produktionen bis 
zu experimentellen Formaten und neuen Medien. Wir sind ein 
Begegnungsort für Jung und Alt, bieten Raum für musikalische 
und literarische Kulturveranstaltungen und politische Diskussio-
nen sowie einen Rückzugs- und Erholungsort vom stressigen 
Alltag. Durch verschiedene Filmreihen und Projekte ist es uns 
möglich, unseren Bildungsauftrag mit den Schwerpunkten 
Jugendbildung und Kinderpädagogik zu erfüllen und mit 
Schulen und Kindergärten zusammenzuarbeiten. Mit unseren 
moderaten Eintrittspreisen wird es der breiten Bevölkerungs-
schicht ermöglicht, an all unseren Veranstaltungsangeboten 
teilzunehmen. 2022 haben sich die Besucherzahlen im Kommu-
nalen Kino stabilisiert und erreichen nun annähernd das Niveau 
des Jahres 2018. 

Besuchen Sie uns auf 
Facebook!

   Kommunales   
   Kino mon ami   
   Weimar

Alle Informationen zum 
Kino mon ami

finden Sie auch auf 
unserer Website:

www.kinomonami.de

Kinoprogrammpreis MDM

Programmpreis der Mitteldeutschen 
Medienförderung (MDM)
Für ein hervorragendes Jahresfilmprogramm 2021 erhielt das 
Kino mon ami am  20. September 2022 im Rahmen der 22. 
Filmkunstmesse Leipzig einen der Hauptpreise in der Kate-
gorie alternative/nicht-gewerbliche Abspielstätten in Mittel-
deutschland.

Kinder- und Jugendfilmangebote – 
Schulkino

Eine wirkliche Herzensangelegenheit sind uns das Kinder- und Jugend-
filmangebot sowie das Bildungsprogramm in Form von Filmreihen für 
Schulen am Vor- und Nachmittag. Die positive Resonanz auf unsere Pro-
jekte und Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche zeigt sich unter an-
derem in der Statistik über unsere beliebtesten Filme des Jahres 2022, 

Kino mon ami Weimar
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Knut Elstermann & Besucherin

denn fast alle von ihnen sind Kinderfilme. Mit dabei sind 
zum Beispiel WILLI UND DIE WUNDERKRÖTE, SCHULE 
DER MAGISCHEN TIERE 1 und 2, DER KLEINE NICK 
AUF SCHATZSUCHE, SCHNEEWEISSCHEN & ROSEN-
ROT und TAGEBUCH EINER BIENE. Ebenfalls erfreulich 
ist, dass ein Drittel unserer Besucherinnen und Besucher in 
diesem Jahr aus Schulen im Rahmen der Schulfilmreihen 
kamen (3.027). 

Lernort Kino – Schule des Sehens
Mit 477 Gästen war die Reihe „Lernort Kino – Schule des Sehens“ die 
erfolgreichste kuratierte Veranstaltung in diesem Jahr. Das Kinder- und Ju-
gendfilmprogramm für Schulen am Vor- und Nachmittag konnten wir in Zu-
sammenarbeit mit der Landeszentrale für politische Bildung Thüringen re-
alisieren. Gezeigt wurden neun Filme, die sich durch die Aktualität und 
Relevanz ihrer Themen wie Klimawandel, Artensterben, Flucht, Krieg oder 
das Erstarken von autokratischen Regimen miteinander verbanden. Mit im 
Programm waren zum Beispiel TAGEBUCH EINER BIENE, RIVER, PLAN 
A, WELCOME TO SODOM – DEIN SMARTPHONE IST SCHON HIER, 
WILLI UND DIE WUNDERKRÖTE, UMGEWENDET – SCHULE NACH 
DEM MAUERFALL. Eine Besonderheit war, dass zu jedem dieser Filme 
ein/eine Regisseur/-in oder Experte/Expertin zu dem jeweiligen Themenbe-
reich eingeladen war, um nach der Vorstellung den Raum für Gedanken 
und Diskussionen mit den Kindern zu öffnen. Begrüßen durften wir unter 
anderem Dipl.-Ing. Stephan Gunkel aus dem Flussbüro Erfurt, der sein 
spannendes Wissen als Ergänzung zu dem Film RIVER teilte oder die 
Filmpädagogin Anita Leyh aus Weimar, welche im Anschluss von WELCO-
ME TO SODOM ein Gespräch eröffnete.   

Wer war bei uns zu Besuch? 
Filmgespräche und Podiumsdiskussionen mit Filmschaffenden und Ex-
pert/-innen gehören seit jeher zum festen Bestandteil unserer Kinoarbeit. In 
diesem Jahr durften wir insgesamt 61 Gäste begrüßen, die von ihrer 
Arbeit berichteten oder spannende Inhalte mit uns teilten. 
Dazu gehörten unter anderem der bekannte Journalist und 
Filmkritiker Knut Elstermann, der anlässlich der 73. In-
ternationalen Filmfestspiele von der AG Verleih mit 
dem „Ehrenpreis der unabhängigen Filmverleiher“ 
ausgezeichnet wurde, sowie die Autorin und Re-
gisseurin Grit Lemke, die aus ihrem 2021 er-
schienenen Buch „Kinder von Hoy. Freiheit, 
Glück und Terror“ las. Weiter waren die Histo-
rikerin Dr. Nora Hilgert, Ralf Schenk, Vor-
stand der DEFA-Stiftung und Filmjournalist, 
sowie Prof. Dr. Michael Grisko zu Gast. Hö-
hepunkte waren für uns der Empfang und 
das Filmgespräch mit Raymond Renaud, 
einem mittlerweile 99-jährigen Buchen-
wald-Überlebenden aus Frankreich, der zwei 
Tage später die Weimarer Ehrenbürgerschaft 
erhielt. 

Raymond Renaud & Kai Sauer

Lernort Kino

Kino mon ami Weimar
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Raymond Renaud & Kai Sauer

Grit Lemke

Stiftung Gedenkstätte Buchenwald – 
Filme mit Gespräch 

Anlässlich des 77. Jahrestags der Befreiung der Konzentrationslager Bu-
chenwald und Mittelbau-Dora war es uns ein Anliegen, ein Filmprogramm 
zu entwerfen, das an die grausamen Ereignisse erinnerte und in dem auch 
Regisseur/-innen, Expert/-innen und Zeitzeugen/-innen zu Wort kamen. 
Wir zeigten unter anderem die Dokumentarfilme DEM LEBEN ENTGEGEN 
– KINDERTRANSPORTE NACH SCHWEDEN, DIE AUFSEHERIN, THE 
DOCTOR’S WAR, PLAN A und KINDERBLOCK 66. Zu der bewegenden 
Filmreihe kamen insgesamt 238 Besucherinnen und Besucher. 

Festivals, Filmreihen, Projekte
Da Filmreihen, Festivals und Projekte zu unserem 
Hauptanliegen der Programmarbeit gehören, kuratier-
ten wir auch 2022 wieder mit großem Elan verschie-
dene Veranstaltungen und Filmreihen. So zum 
Beispiel die Weimarer Film- und Gesprächsreihe 
„FAIRfilmt“ im Rahmen der Fairtrade-Town, die 
wir aufgrund ihres Erfolgs in den letzten Jahren 
auch 2022 von Januar bis Dezember weiter 
anbieten konnten. Anlässlich des russischen 
Angriffskriegs auf die Ukraine zeigten wir au-
ßerdem ein Ukraine-Spezial mit THIS RAIN 
WILL NEVER STOP, DIE ODYSSEE sowie 
drei Kinderfilmen mit ukrainischen Untertiteln 
für geflüchtete Kinder. Im Mai fanden schließ-
lich die Internationalen Thüringer Poetryfilmtage 
statt, im Rahmen derer wir beispielsweise den 
Dokumentar-Poetryfilm INSELN VON DUNKEL-
HEIT, INSELN VON LICHT über das Werk des Dich-
ters Paulus Böhmer oder den experimentellen Anima-
tionsfilm DER GESANG DER FLIEGEN über den 
bewaffneten Konflikt in Kolumbien in den 1990er Jahren prä-
sentieren durften. 
Beim Bücherfest „Lesarten“ unter dem Motto „Herkunft – Zukunft“ war 
auch unser Kino ein Ort, an dem spannende Lesungen, Filme und Gesprä-
che angeboten wurden. Weitere Highlights im Sommer waren die Freilicht-
kinoreihe „Film im Künstlergarten“ mit Filmen über das Leben und Werk 
verschiedener Künstler/-innen sowie eine Musikfilmreihe im Rahmen der 
62. Weimarer Meisterkurse in Kooperation mit der HfM FRANZ LISZT Wei-
mar. Mit 128 und 133 Besucherinnen und Besuchern erfreuten sich diese 
beiden Veranstaltungen großer Beliebtheit. Im Rahmen der arte-Filmaben-
de des Kunstfestes Weimar wurden die Filme VOR DER MORGENRÖTE 
– STEFAN ZWEIG IN AMERIKA und TRANSIT vorgeführt, welche jeweils 
ausverkauft waren. Anlässlich der „Deutschland-Tour 2022“, einem Etap-
penrennen im Straßenradsport der Männer mit Station in Weimar, zeigte 
das Kino mon ami außerdem zwei Radfilme. Ein hochkarätiges Film-
programm, das in Kooperation mit der Bauhaus-Universität entstand, war 
zudem im Rahmen des Festivals der „Triennale der Moderne“ zu sehen, in 
dem Studierende der Steven Tisch School of Film and Television aus Israel 
filmische Arbeiten vorstellten. Aufgrund des großen Umfangs unseres Ver-
anstaltungs- und Filmreihenprogramms kann im Rahmen des Geschäfts-
berichts nicht jedes Projekt Erwähnung finden. Allerdings ist uns wichtig, im 
Folgenden noch einmal konkret auf die erfolgreichsten Filmreihen und Pro-
jekte des Jahres 2022 im Einzelnen einzugehen.

Die Schule der Magischen Tiere

Kino mon ami Weimar
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Zweites Return International 
Film & Art Festival

Die zweite Auflage des Return International Film & Art Festivals stell-
te in diesem Jahr die Frage „Was ist Zuhause?“. Filmemacher und 
Filmemacherinnen aus 85 verschiedenen Ländern versuchten auf 
diese Frage in Form eines Kurzfilms zu antworten, woraufhin im Kino 
mon ami eine Preisverleihung von Arbeiten aus den Bereichen Anima-
tion, Spielfilm und Dokumentarfilm stattfand. Die 35 ausgewählten Filme 
wurden dann an vier Festivaltagen im Kino mon ami präsentiert. Bei die-
sem thüringenweit einmaligen Festival konnten wir 263 Gäste verzeichnen. 

Stacheldraht, Sperrzone und 
Zwangsaussiedlung – 
zum 70. Jahrestag der Befestigung 
der DDR-Westgrenze 1952
In Kooperation mit der Landeszentrale für politische Bil-
dung Thüringen präsentierten wir zum 70. Jahrestag der 
Befestigung der DDR-Westgrenze insgesamt sieben 
zeitgeschichtliche und aktuelle Filme von 1955 bis 
2022 sowie ein Hörspiel, das parallel zur Filmreihe 
entstanden ist. Am 26. Mai 1952 riegelte die DDR 
ihre Grenze zur Bundesrepublik Deutschland end-
gültig ab und siedelte die Bewohner des dabei ent-
standenen Sperrgebietes in der „Aktion Ungeziefer“ 
ins Landesinnere um. An dieses vor 70 Jahren ge-
schehene Unrecht in Thüringen erinnerten auch die 
verschiedenen Expert/-innen, Regisseur/-innen und 
Autor/-innen, die im Anschluss an die Filme referierten. 
Zu dem DEFA-Verbotsfilm DAS KLEID gab beispielswei-
se Dr. Nora Hilgert eine Einführung. Des Weiteren zeigten 
wir noch IN EINEM LAND, DAS ES NICHT MEHR GIBT, 
HIMMEL OHNE STERNE oder den Kinderfilm FRITZI – EINE 
WENDEWUNDER-GESCHICHTE. Insgesamt wurden die Veran-
staltungen von 287 Personen besucht. 

Kooperationspartner/-innen und 
Unterstützer/-innen  

Unsere Projekte wurden auch in diesem Jahr wieder unterstützt und mitge-
staltet von zahlreichen Kooperationspartnern. Neben filmspezifischen und 
politischen Einrichtungen sind auch städtische und bundesweite Institutio-
nen beteiligt. Besonderer Dank gilt daher an dieser Stelle der DEFA-Stif-
tung, der Stiftung Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-Dora, der Bau-
haus-Universität Weimar, der HfM FRANZ LISZT, der Kulturdirektion der 
Stadt Weimar, dem Kunstfest Weimar, der Landeszentrale für politische 
Bildung Thüringen, der Heinrich-Böll-Stiftung Thüringen, der GRÜNEN 
LIGA e. V., der Literarischen Gesellschaft e. V., dem „Weimarer Republik 
e. V.“, dem „Bürgerbündnis gegen Rechtsextremismus Weimar e. V“, der 
Volkshochschule Weimar und dem Kulturzentrum mon ami Weimar und 
vielen anderen mehr.

In einem Land, das es nicht mehr gibt

Film im Künstlergarten

Return International Film & Art Festival 

Kino mon ami Weimar
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Die Top-Filme 2022 
1. Willi und die Wunderkröte (D) 
 507 Gäste
2. Schule der magischen Tiere Teil 1 (D) 
 334 Gäste
3. Schule der magischen Tiere Teil 2 (D) 
 272 Gäste
4. In einem Land, das es nicht mehr gibt (D) 
 247 Gäste
5. Der kleine Nick (F) 
 216 Gäste

Die Top-Filmreihen 2022 
 
1. Ferienkino/Kinderkino 1.513 Gäste 
2. Schulkino  881 Gäste
3. Lernort Kino  477 Gäste
4. 1952: Stacheldraht,  287 Gäste
    Sperrzone, Grenze 
5. Return Internationales  263 Gäste
    Film & Art Festival
6. 77. Jahrestag der  238 Gäste
    Befreiung von Buchenwald 

Länderranking 2022 
 
Länder Anzahl der Filme
1.  Deutschland/ BRD/ DDR  115
2.  Frankreich 18
3.  USA 12
4.  Großbritannien  9
5.  Italien 7
6. Norwegen 6
7. Österreich, Irland, Belgien, Israel, Japan jeweils 4
8. Finnland, Canada, Tschechien jeweils 3
9. Buthan, Spanien, Iran, Polen, Südkorea,  jeweils 2
 Ukraine, Portugal, Schweiz 
10. Indien, Georgien, Dänemark, China,  jeweils 1
 Kolumbien, Niederlande, Ghana, Schweden, 
 Neuseeland, Bosnien, Herzegowina, Sudan, 
 Chile, Albanien 

Wir 
Kommunales Kino im mon ami
Goetheplatz 11, 99423 Weimar
Tel.: +49 3643 84 77 45
E-Mail: kino@monami-weimar.de
www.kinomonami.de

Edgar Hartung
Kinoleitung
Tel.: +49 3643 84 77 49
E-Mail: hartung@monami-weimar.de

Tobias Reher
Techniker
Tel.: +49 3643 84 77 45
E-Mail: reher@monami-weimar.de

Barrierefreiheit 
Das Kino mon ami ist barrierefrei. 
Der Kinosaal ist über einen Fahrstuhl 
zugänglich und verfügt über maximal 
zehn Rollstuhlplätze sowie eine 
Induktionsschleife für Schwerhörige. 
Ein Behinderten-WC ist im Erdge-
schoss erreichbar.

Kino mon ami Weimar
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Jahresabschluss 2022 – Auswahl vorläufiger Zahlen

Jugend-, Kultur- und Bildungszentrum Volkshochschule/mon ami

Weitere Ausgaben
Reparaturen/Wartung 84.730 €
Miet-, Reinigungskosten 135.050 €
Weiterbildung 8.250 €
Filmausleihkosten  24.150 €
Werbekosten 43.180 €

Einnahmen 
Gebühreneinnahmen vhs 170.500 €
Eintritte mon ami 41.350 €
Eintritte Kommunales Kino 44.500 €

Projekteinnahmen vhs 1.156.200 €
Mieteinnahmen vhs 4.600 €
Mieteinnahmen mon ami 144.000 €

Zuschüsse 
Kommunaler Zuschuss 625.000 €
 davon vhs 352.600 €
 davon mon ami 183.600 €
 davon Kommunales Kino 88.800 €

Landeszuschuss, vhs 202.845 €
Landeszuschuss, Kommunales Kino 20.000 €

Personalkosten 
Personalkosten  1.002.645 €
 davon vhs   705.700 €
 davon mon ami                  186.015 €
 davon Kommunales Kino 110.930 €

Honorar 
Honorarausgaben  413.680 €
 davon vhs   349.530 €
 davon mon ami                    49.400 €
 davon Kommunales Kino       14.750 €
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Jugend-, Kultur- und Bildungszentrum Volkshochschule/mon ami

Präambel

Das Jugend-, Kultur- und Bildungszentrum Volkshochschule/mon ami 
ist ein Eigenbetrieb der Stadt Weimar. Unter seinem Dach befinden 
sich die Volkshochschule Weimar, das Jugend- und Kulturzentrum 
mon ami und das Kommunale Kino mon ami.
- Die Volkshochschule Weimar ist eine Einrichtung der Erwachse-

nenbildung, die als Teil des öffentlichen Bildungswesens die Aufga-
be hat, weitgefächerte Bildungsangebote zu entwickeln und durch-
zuführen.

- Das Jugend- und Kulturzentrum mon ami ist ein soziokulturelles 
Zentrum, das Veranstaltungen und Projekte verschiedener Sparten 
durchführt. Mitverantwortlich für das vielseitige Profil sind Vereine 
und Initiativen der Stadt, die das Haus für ihre kulturellen und ge-
sellschaftlichen Aktivitäten nutzen.

- Das Kino im mon ami ist das Kommunale Kino der Stadt Weimar. 
Es zeigt täglich anspruchsvolle und unterhaltende Filmkunst,  
ergänzt durch Kinderkino, originalsprachige Filme, thematische 
Filmreihen und Projekte mit verschiedenen Kooperationspartnern. 
Es versteht sich als bürgernahe Institution zur Filmbildung und Ver-
mittlung von Filmgeschichte.

Wichtige Grundlagen unseres bildungs- und kulturpolitischen Han-
delns sind die Standortbestimmung des Deutschen Volkshoch-
schul-Verbandes, „Die Volkshochschule – Bildung in öffentlicher Ver-
antwortung“, und die „Weimarer Erklärung für demokratische 
Bildungsarbeit“ der Weimarer Kultur- und Bildungseinrichtungen.

Identität, Auftrag und Werte

Wir verstehen uns als Dienstleistende für allgemeine, kulturelle, beruf-
liche und digitale Bildung:
- wir arbeiten öffentlich, überparteilich und überkonfessionell,
- wir wirken als eine Begegnungsstätte für Menschen und ihre Kul-

turen,
- wir setzen uns für Gleichberechtigung, Teilhabe, Zusammenhalt 

und Integration in der Gesellschaft ein,
- wir sind eine zeitgemäße Plattform für konstruktives, aktives,  

soziales und selbstgesteuertes Lernen,
- wir ermöglichen lebenslanges Lernen durch die Bereitstellung von 

analogen und digitalen Lebens- und Erfahrungsräumen,
- wir wecken und erfüllen gesellschaftliche und kulturelle Bedürf-

nisse in der Stadt und der Region,
- unsere Angebote unterliegen einer stetigen Qualitätskontrolle,
- unser vielseitiges Angebot beruht auf einer größtmöglichen kom-

merziellen Unabhängigkeit,
- wir stehen für Ökologie und Nachhaltigkeit.

Teilnehmer/-innen und Besucher/-innen

Unser Angebot ist für jede und jeden offen:
- für Bürgerinnen und Bürger der Stadt und der Region,
- für Besuchende und Gäste der Stadt und der Region,
- für Firmen, öffentliche Einrichtungen, Vereine und Initiativen.

Leitbild des Eigenbetriebes Jugend-, Kultur- und 
Bildungszentrum Volkshochschule/mon ami 
(Stand: 07.04.2021)

Allgemeine Ziele

Wir wollen:
- ein qualitativ guter und verlässlicher Bildungs- und Kulturpartner 

sein,
- die Anzahl und Zufriedenheit unserer Teilnehmenden und  

Besuchenden steigern,
- das Ansehen unserer Einrichtung in der Öffentlichkeit erhöhen.

Fähigkeiten und Leistungen

Wir sind ein motiviertes, fachlich und sozial kompetentes Team, das 
sich flexibel und offen neuen Aufgaben stellt. Unsere Dozierenden 
sind fachlich qualifiziert, unterstützt durch ein kontinuierliches Weiter-
bildungsprogramm der Volkshochschule.
- Wir bieten ein vielseitiges, klar strukturiertes Kultur- und Bildungs-

programm.
- Wir fördern eigenes schöpferisches Arbeiten.
- Wir bieten Bildungs- und Projektberatung.
- Wir bieten Programm- und Veranstaltungsorganisation.

Ressourcen

Wir verfügen über 
- feste und freie Mitarbeitende,
- öffentliche Förderung,
- Häuser und Ausstattung zur alleinigen Nutzung,
- zeitgemäße technische und digitale Infrastruktur.

Ziele unserer Arbeit

Lernen soll gelingen. Gelungenes Lernen bedeutet für uns, dass die 
Teilnehmenden und Besuchenden
- Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten erworben und verbessert 

haben und sie im beruflichen und persönlichen Bereich anwenden 
können,

- ihre gesetzten Lernziele erreicht haben,
- durch das Knüpfen zwischenmenschlicher Kontakte ihre soziale 

Kompetenz gesteigert haben,
- sich eine neue Sichtweise auf Alltags- und Kunstwelten aneignen 

konnten,
- Freude an lebenslangem Lernen haben.
Zur Überprüfung dieser Definition werden Evaluationen und Abbruch-
übersichten sowie interne und externe Prüfungen durchgeführt und 
ausgewertet.
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